
Das Projekt begibt sich anhand 
ausgewählter Konzepte des Multi-

plen sowie künstleri-
scher Auseinan-

dersetzungen 
mit diesem Mo-
t i v auf d i e 
Spur multip-
ler Identität. 
Dabei verbin-

d e t e s d i e 
F r a g e n a c h 

s t ru k t u r e l l en 
Merkmalen des Multi-

plen mit jener nach seiner ästheti-
schen Inszenierung und Darstell-
barkeit. Bei dieser Spurensuche 
dient das psychiatrische Narrativ 
der Multiplen Persönlichkeit als 
Modell, um Figurationen des Mul-
t i p l e n , v e r ä n d e r t e S e l b s t-
verständnisse, Exis-
tenzweisen und sozia-
le Körper-Subjektivi-
täten am Beginn des 
21. Jahrhunderts zu 
erforschen.

Die zentralen Forschungsfragen 
lauten: 

• Was bedeutet es, Identität struk-
turell multipel, d.h. ihrer integ-
rativen Funktion beraubt, zu 
denken?

• Welche Konsequenzen ergeben 
sich hierdurch für symbolisch-
diskursive, psycho-soziale und 
sozio-historische Prozesse?

• Wie wirkt sich eine radikal verän-
derte Auffassung von Identität 
auf ästhetische Verfahren aus 

bzw. welche Potentiale bergen 
künstlerische Auseinanderset-
zungen, um alternative Bewusst-
seinsformen zu erproben?

• Lässt sich anhand der erschlos-
senen Strukturen des Multiplen 
ein paradigmatisches Identitäts-
modell unserer Zeit erkennen?

Ausgehend von dem psychiatri-
schen Diskurs der Multiplen Per-
sönlichkeit werden zwei For-
schungsschwerpunkte fokussiert: 
Identitätstheoretische Fragestel-
lungen und solche der Ästhetik.

Der erste Forschungsschwerpunkt 
erschließt unter Bezugnahme auf 
ausgewählte identitätstheoreti-
sche Zugänge (poststrukturalisti-
sche Differenzphilosophie, post-

moderne Ansätze, queertheoreti-
sche Positionen) systematisch 
Strukturen des Multiplen und 
stellt zugleich die Frage, welche 
Konzepte der (De-)Subjektivierung 
diesen eingeschrieben sind.
Der zweite Teil begibt sich anhand 
von Beispielen aus der Literatur 
auf die Spur einer Ästhetik des 
Multiplen, in deren Repräsentati-
onspraktiken Dissoziation perfor-
mativ zum Ausdruck kommt.

„Die größte Wahrheit 
liegt im Plural.“
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